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B e i t r a g e  z u r  K r i t i k  d e s  p o e t i s c h e n  T i i e i l s  

iw PanUatantra. Von OTTO BOEHTLINGK (Lu 
le 13 septembrc 1850 .)

Mein gelehrter Freund A nton S ch ie fn er  hat schon im 
4ten Bande des Bulletins aus Cärri gadhara’s P addh a ti wich­
tige Beiträge zur Kritik des B h artrh ari l) geliefert und bei

jener Gelegenheit auf die Bedeutung des eben genannten 
Werkes hingewiesen, so wie die beiden, im Asiatischen Mu­
seum unserer Akademie befindlichen Handschriften desselben 
näher charakterisirt. Der Zweck dieser Zeilen ist, auf dieje­
nigen Verse im P anU  alan tra , denen ich in der P addh a ti begeg­
net bin, aufmerksam zu machen, die Varianten anzugeben und 
auch wohl näher auf dieselben einzugehen. Bei dieser Gele­
genheit auch auf andere Werke, wo ein Vers des P a n U atan tra  
vorkömmt, hinzuweisen, halte ich nicht für unpassend, da 
vielleicht noch einige Zeit hingehen könnte, bis wir Verwei­
sungen dieser Art in dem von K o seg a rten  uns versproche­
nen Commentar finden werden. Abweichende Lesarten aus 
allgemein zugänglichen Werken beizufügen, würde über­
flüssig se in ; dagegen erschien mir eine blosse Verweisung, 
ohne Angabe, ob dort Uebereinstimmung oder Abweichung 
statt finde, auf Dr. John I la e b e r lin ’s 1847 in Calcutta er­
schienene Werk : Iiavya-S an grah a. A  Sanscrit Anthology, being 
a  Collection o f  the best S m aller Poems in  the Sanscrit language 
nicht gerechtfertigt.
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Ehe ich zur Sache selbst schreite, Iheile ich im Original die 
Einleitung und die A nukram anikd  zur P addh a ti mit, um dem Le­

ser einen Blick in den reichen Inhalt des Werkes zu eröffnen. 
Der Verfasser C ärngadhara ist, wie wir aus der Einleitung 
ersehen, was wir aber auch schon durch C o leb ro o k e  2) 
wussten, ein Enkel R ä g h a v a d ev a ’s 3), eines angesehenen 
Brahmanen im Dienste von H am m ira, König von CäkariT- 
bhari 4); lebte also ungefähr gegen das Ende des 14ten Jahr­
hunderts. Der Vater unseres Verfassers, der zweite unter den 
drei Söhnen R ägh avad eva’s, hiess D dm odara; zwei jün­
gere Brüder des C arngadhara waren L akshm idhara und 
K rshna.
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fä fT O fä S F T T 41) 3  f=F£T 3  H rtd V tR : l 

HSfaT M forltqR 42) fd^I RIU ^iMfilsrl ll % n 

iw h t  fcft^miT 3  ctüth^ i

GRIFTT h s s m h iiM W ydi 3  ^Hit-q-i: n 8  ii

RT^HT ^Tf^TtrTri: | 

gnnrsmr e^TTOHT Hirni43) nm  u h u 
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Nach meiner Rechnung enthält die A nukram anikd  168 Kar

pitel. Die kürzere Handschrift (K .) schliesst mit der N iii (CI. 
19. der A n u k r .), die längere (L.) mit dem U padecavidhänapra- 
karana  im Cdntarasa (CI. 40. der A nukr.). Die letztere Hand­

schrift zeigt überdies in der Mitte eine Lücke : auf Bl. 221. b. 
beginnt Suratakelikathana (vgl. CI. 32. der A nukr.) und auf 61. 
222. a. schliesst VirarasanirdecapariK U heda  (vgl. CI. 37. der 
A nukr.) K . enthält 73, L. 234 10°) Blätter. Die A nukram anikd

einer anderen P addh ati medicinischen Inhalts von demselben 
C ärngadhara hat A. W eber in der, Note 1. angeführten 
Schrift mitgetheilt.

Ich bin, wie man sieht, wieder zu der alten Orthographie 
zurückgekehrt: nicht etwa aus dem Grunde, weil ich die in mei­
ner Chrestomathie befolgte für ungerechtfertigt hielte; sondern 
weil ich in ziemlich indifferenten Dingen alten Gewohnheiten 
nicht gern länger entgegen treten will. Gegen den Vorwurf 
aber, der mir in den Indischen Studien  Heft I. S. 65. gemacht 
wird, muss ich mich feierlich verwahren. Ich habe üie und 
nimmer den allm älig  herausgebildeten Schriftgebrauch völlig  der  
gram matisch erkannten S lru ctu r geopfert, nie im Sanskrit mitsus 
für missus schreiben wollen. Im Innern eines Wortes habe 
ich mir nie eine Veränderung in der Orthographie erlaubt und 
beim Zusammenslossen zweier Wörter habe ich nur in dem 
Falle die ältere, einfachere Orthographie befolgt, wenn die­
selbe durch Zeugnisse aller einheimischer Grammatiker belegt 
werden konnte. Ich habe nicht Formen wie m itsu s , wohl aber 
wie adnotatio wieder in Gang bringen wollen.

E i n l e i t u n g .

CI. 4. Vgl. H it. Einl. 12. Die P addh . {N M , K . Bl. 72. b. L . 
Bl. 104. b.) stimmt mit dem P a h tia i. überein.

CI. 7. =  H it. Einl. 14.
CI. 8. Vgl. H it. Comm. S. 8. Der Spruch wird B havabhüti

zugeschrieben und zwar in folgender Gestalt (H aeberlin , S.
524. G unaralna  CI. 9.):

• *  *
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iTTrdm (sic) V ^ F Ä F F F T j

W l  3  Jpfa F̂TTTT
_r j^imj j ^ ^  ^

c \ o  o

B u c h  I.

CI. 3. =  JETd.I. 118.
CI. k . Beide Handschriften der P a d d h . (D h anapracam d , 7C 

Bl. 15. a. L . Bl. 22. a.) Sjffä st. f ^ 7 ;  I . rTcWT, K .

(sic) st. rU ft.
CI. 5. =  P addh . D aridravarn an a, K . Bl. 17. b. L . Bl. 25. b. K .  

hat PF? L . vT|Tf st. rT- In Hc^l UlIcT ist der Auslaut vor 5"^ o  % ^
nicht erweicht worden.

CI. 9. P addh . D hanapracajisa , K . Bl. 15. a. (fehlt in L.) besser
J T ^ m .

Cl. H . Lies y fJ l.
CI. 2 2 . =  H it. 11.12. Wird K'änakja zugeschricbcn; vgl. 

H a e b e r lin , S. 318. Cl. 73.
Cl. 23. =  IV. 29. *
Cl. 2 k . =  H it. H. 17. =  Paddh. L obhanindd , K . Bl. 19. a . 

L . Bl. 28. b.

Cl. 25. =  H it. 11.18., wo st. f^fpTT offenbar besser
passt.

Cl. 26. = H i t .  11.29.
Cl. 27. =  H it. II. U .

Cl. 28. =  H it. II. 35.

Cl.29. == H it. II.41. =  P addh. N M . L. Bl. 104.b. liest f ä f  ?T, 
stimmt aber im Uebrigen mit H it.;  K . Bl. 72. b. weicht in den

beiden letzten Hemm, von L . ab : CT̂ f̂ frT H rL .....

Rrt g f .
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£1. 30. Vgl. H it. Comm. S. 92.
CI. 31. =  11.145.
CI. 32. == P addh . N iti, R . Bl. 72. a. L . Bl. 104. b. Vgl. H it. 

Comm. S. 9.
Ql. 33. =  H it. Einl. 13. =  B hartrhari II. 24. ed. B oh l.

=  11. 98. bei H a e b e r lin , S. 176. (stimmt mit B ohlen  über­
ein, nur dass die beiden Verse jimgestellt werden, wodurch 
der Spruch viel gewinnt).

CI. 37. Lies crTpT und cT st.

CI. 41. =  H it. II. 55. —  P addh . R d g a n tti, R . Bl. 69. a. L . Bl. 
99. b. Beide Handschriften, wie auch fast alle Autoritäten des 

H it., st. 44̂ -|4rrlrl; auch lesen Beide mit dem H it. I?!O
und fl st. Hrl und fTrT-

Cl. 48. =  P addh . R d g a n tt i, K . Bl. 69. a. L . Bl. 100. a. Beide
H^FTfira.

CI. 49. =  H it. II. 46. =  L a ssen , Anthol. S. 7. =  P addh. 
P a n d ita p ra ea n sa , K . Bl. 10. a. L . Bl. 14. a. Beide Handschrif-

ten H^JfT wie das P a n k  cd.; aber L . mit dem H it. l̂UIrTTi, R - 

dagegen mit der Anthologie ^ll^rll* st. ^TT̂ rTT'-
CI. 50. =  L a sse n , A nthol. S. 8. Vgl. HU. Comm. S. 93. 
f l .  58. =  P addh. R ag an. K . Bl. 69. a. L. Bl. 100. a. Beide 

schlecht yhtl JTfrTT̂  und £Ff st.
CI. 70. == HU. II. 59.

CI. 75. Lies
CI. 78. =  HU. II. 50.
CI. 81. =  H ü. II. 65.
CI. 85. =  HU. II. 71.

CI. 86. Lies <jf%TIT0.

CI. 90. =  HU. II. 68. =  P addh. R d g a n tti, R . Bl. 68.6. I .  Bl. 

99. a. Beide T̂sTT st. c q M l und f^Wlrl st. 3F17T; L- 

«t. H c ^ ,  R . FT  ̂ st. fl?I.C O  ^
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Cl. 95. =  CI. 398. =  P addh . R ag an. # .B1.69.a. L  Bl. lOO.a.
Hier erhalten whc zwei bedeutungsvolle Varianten : £[FT (wie 

r ___ ____r^, _____
in 398) st. W l  und st. ausserdem lesen

Beide st. und ft.

Cl. 98. =  P addh . R ag an. R . Bl. 67. a. L . Bl. 97 mit der 

unwesentlichen Variante

Ql. 100. =  ebend. K . im lten Verse : L . 0^TT!;

Beide : ft R fcm fd  ft! ftTft; R - L . HcUlfsg
ft°, woraus man durchaus nicht auf eine Lesart st. w 
zu schliessen berechtigt ist. ; .

Ql. 107. =  P addh. Guna^ra^ansd, R . Bl. 14. a. L . .Bl. 20. a.

in L . fehlt der Anfang bis ftlft^ft; es ist 

wohl überall M h Jm zu lesen. Beide :

Ql. 110. =  H it. II. 74.

Ql. f t i .  —  L a sse n , A nthal. S, 3.

Q l;112. Vgl. H it. HI. 37. L a ssen , A nihol. & 3. P addh. R d -  

g a n it i, R . BI. 68. a. L . Bl. 98. h. stimmt zu der Fassung in der

Anthologie, nur dass R . felH T st. liest.

Ql. 114. =  388.. == L a sse n , A n tkol. S. 31.
Ql. 124. =  H it. II. 73. =  P addh. S am sargaprapafisd , K . J51 

15. a. L . Bl. 21. b. K . ttt^lüjtjt L. 3  mit Auslas­

sung von Beide setzen mit dem H it. cj)m | vor ctym I

und lesen gegen das Metrum 5JF3T st. CflRI (T̂ > ist ein Zusatz

der Herausgeber); K . L . ^ F T I t W 0. Als
Verfasser wird V ishnugarm an genannt.

Ql, 128. Vgl. II. 44.
Ql. 129. Vgl. II. 41.

Cl. 130. Vgl. II. 39. P addh . B dg'aniti, K . B1.66.a. L .  Bl.%.a. 

stimmt zu 1 .130. mit der einzigen Variante f ŜITCT.
Cl. 131. =  11. 40.
Melanges asiatiques. I. 37
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£1. 138. =  m  fl, 84.
Cl. 140. = : P addh. R d g m t t i ,  R . Bl. 68. o. L . Bl. 98. b: Beidd 

H a n d s c h r i f t e n s t .  des unpassenden ; das 2te

Hem. lautet bei Beiden : ^  3  ^HTTPE; £. 'Mätl-

CI. 142. Ebend. (L . T ^ W I )  st.

Ql. 151. =  B h arU h ariI.81 . (nicht 82, wie W eber a. a.Ö. 

angiebt) ed. B o h l .=  P addh. N ili (s. S ch ie fn er  a.a.O.). H a e­
b e r lin  {S. 156. CI. 84*.) stimmt mit B oh len  überein, nur dass

er richtig liest.
CI. 153. =  H it. IL 111. =  P addh. N M , K . Bl. 73. a . L . Bl. 

10 5 .b. K . L
CI. 162. ^ H i t .  II. 144*. Dieser Spruch findet sich bei H a e­

b e r lin  S, 4. unter dem Shadratna  mit den zwei Varianten:

RiTrn: *• ̂  3tftt: und m m  umm: «t.
CL 166. =  P addh. D urg anam ndd , R . Bl. 16, b. L . Bl. 23, b. 

£• HRTTrf st. des zweiten HFTTFT; K . L . H%T J  

H H d R k : .
Cl?174. Vgl. 366.
CI. 176. =  P addh . R d g a n tti, K . Bl. 68. a. L  Bl. 98. b.

£1. 178. Vgl. 216. und 218., wo (218. & P1$cU)

richtig als Compositum zusammengeschrieben wird.
Ql. 179. =  II. 126.
Ql, 184. == P addh . D h arm avivrtiy K . Bl. 32. b. L . Bl. 48. a.

Beide Handschriften setzen vor sTFfrT und nicht an den An­
fang des Hem.

Cl. 187. =  H it. 1.53. =  Manu III. 101. (schon von L a ssen  

bemerkt) =  M ahabh. III. 100. (JT̂ Kf st. ĉ TEfkf) =  P addh. S a d -

ä k ä m y  K . Bl. 31. a. L . Bl. 45. a. R . stimmt mit P a n K a t L .  
mit H it. und Manu überein.

Ql. 189. Vgl. III. 206.
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CI. 198. =  4-53- (wo wir st. EFRJ gegen alle übrigen
r" ^

Autoritäten, und ganz am Unrechten Orte st. uPJ itach

Epfl antreffen) =  H it. II. 108. =  Cakuntalopdkhjana VII. 27. 
(gerade so in der .Galc. Ausg. des Mahabh. I. 3017.). Ueber 
Jama, als Zeugen alles dessen, was der Mensch thutr vgl. 
Manu VIII. 91, 92.

CI. 199; Vgl. H it 1 .114.
Ql. 202. und 203. Der letzte Vers von 202. und der erste 

von 203. = B h a r t r h a r i  I. 82. ed. B oh l, (nicht 81, wie W e­

ber hat) ä  L 85. bei H a eb er lin , S. 156. (stimmt ganz mit 
B. überein)^

£1.204v—  B hartrh. 1 .76. ed. B. (schon von W eb er  be­

merkt) =  1. 79. bei Haeb. S. 155. (hat richtig T°I9T st. f^RJ). 
CI. 206. Vgl. M rVk' hakatikd, ed. S te n z le r , S. 62.

CI. 209. Vgl. ehend. S. 63.
CI. 210. =  Bhartrh. I. 2 t. ed. B. (schon von W eber be-

merkt) =  I. 23. bei H aeb. S. 146. (T'THctiMl'H sic!).
CI. 211. Vgl. IV. 59., wo richtig 37^f gedruckt ist.

CI. 216. =  178.
CI. 219. =  P a d d h .R ä g a n iti, K . Bl. 68. a. L  Bl. 98.6. Beide: * 13

CI. 221. =  H ü . Einl. 30. =  G hatakarpara101), N ü ü a ra

13. bei H a e b e r lin , S. 505. (wie im H ü.). =  P addh . U dja- 
m dkhjana , K . Bl. 19. b. L. Bl. 29. a. Das lte  Hem. (fehlt bei L.)

wie im H it., das zweite wie im P a n ita t. Statt ist 3^31”

P H  zu lesen.
CI. 222. Vgl. L a ssen , Anthol. S. 15.
CI. 225. t\  H f ist wohl ein Druckfehler für 9^91; B enfey  

will in den Göttingischen gelehrten A n z . 1850. St. 101. und 102. 

•H i r \ i  (sic) lesen. Derselbe Gelehrte verbessert 

CI. 229. Vgl. III. 83.
CI. 230 Vgl II. 112., wo richtig H9TFRL gedruckt ist.



Ql. 234*. Vgl. folgenden Spruch de&K'änakja bei H aeber­

l in ,  S. 320. Ql. 88:

H R  R if t  HTfa I

H litrl Tf5]P7i U
Ql. 237. =  H it. IV. 13.
Ql. 250. =  P addh. R ag a n tti, R . Bl. £6. a. L . Bl. 95.6. Beide: 

H Ä *  HHT und H nach  

Cl. 2 5 1 - Vgl. 394.
Ql. 254. Vgl. 395. P addh. R d g a n . R . Bl. 66. a. L . Bl. 95. b.

£. st. imUebrigen
stimmen beide Handschriften zu der in CI. 254. aufgenomme­
nen Fassung.

Ql. 255. Vgl. 396. P addh . ebend. R . im 2ten

Hem .: ITiT^TmrT:, L . H l f e  ; im letzten
Hem. beide Handschriften wie CI. 255. Statt q n i R  ist wie 
396. zu lesen.

CI. 257. Vgl. III. 15. H ü . HI.66. und P addh . R d g a n . K ,  Bl. 
66. a. L . Bl. 96. a. L . stimmt im 2ten Hern, ganz zum H it., K .

wie III. 15. In den beiden letzten Hemm, 
haben K . L . die Lesart von 1 .257., nur dass K . liest.

Ql. 259. =  P addh . R d g a n . R . Bl. 68. a. L . Bl. 99. ä. L . setzt 

tT nach  crtej.Ul, und auch R . scheint eine solche Stellung der

Worte vor sich gehabt zu haben : Hcrl^HT Der 2te
Vers lautet in beiden Handschriften weit fliessender: rFTT

qFJFTTf&T *WT PTflPTfäctf l
CI. 260. =  P addh. ebend. R . Bl. 68. h. Beide : HlfrlgJTff i- 

f ^ T s R T : i
CI. 263. Vgl. II. 91. III. 46.
Cl. 264. Vgl. III 3.
CI. 270. =  H it. II. 121.
Ql. 271. Vgl. H it. II. 124.
Cl. 273. Vgl. H it. II. 1 2 1 . Paddh. R d g a n . R . Bl. 69. a. L . Bl.

—  292 —
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99. b. L . wie der H it., nur st. ^ISiTl^rl; R . ^ T R T

H: (1. 3T) H I W  W  (1. T O T ) 

gi. 274. Vgl. 470.
CI. 277. Vgl. IV. 72. P addh . Sag g an aprapan sd , R . Bl. II . 6. 

L . Bl. 16. a. R . J|ul|t und 3^371 wie in IV. 72., L . <^4ri.

CI. 278. =  P a d d h : M g  an. R . Bl. 68. 6. L . Bl. 99. a.

CI. 280. =  B hartrh. II. 57. ed. B . (schon von W eber be­

merkt) =  11. 37. beiH aeb. S. 166. (mit folgenden Abweichun­

gen von B.: ^rbl^bcrl st. rP T T t^R  und JJW , st.
des fehlerhaften i |U j |I )= i>ad̂ Ä. Sämsargapragansdy R .Bl. 15 a.

L . Bl. 21. b. L . (sic), (sic)HrW^hcrt
% °  ,  , °  *

sTRTrT; am Rande : rissllMri (so ist auch im P a n k a t. zu lesen) 

RITtffl (sic); im 4tenHem. wie Haeb. R A

r isn lM n  im 4ten Hem. wie B oh len  (auch JJTITT*)-

Ich habe die abweichenden Lesarten angegeben, weil S ch ief-  
ner hier nicht ganz genau gewesen.

CI. 283. Vgl. H. 63.

CI. 291. Vgl. IV. 10.
CI. 295. =±= m  II. 143.

gi. 296. =  H it. II. 19. =  P addh . R d g a n . R . Bl. 68. 6; L . Bl. 
99.6.

CI. 298. =  P addh . ebend. L . stellt die beiden Verse um und 

liest

CI. 310. =  H ü . II. 147., wo JH^T^JJFTPT! fälschlich zu­
sammengeschrieben und imComm. sehr künstlich erklärt wird. 
Die Uebersetzung von Max M üller giebt schon das Richtige.

Cl. 312. =  P addh. a. a. O. K . L .

st. HT°. Beide Lesarten (man verbessere nur in L. ^  HT°) 
sagen mir mehr zu als die im P a h tia i. Der zweite Vers entfernt
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sich sehr w eit: MdI (£. ■«jfi'HKft d. i. ^1*4H |

«t. ito) i m r  irtH T sFFT »o  ^  *\
CI. 313. (lies =  H- 28., aber etwas abweichend

Von III. 220. (wo der Visarga  am Ende fehlt). P addh a ti, N iti ,

K . Bl. 72. b. L . Bl. 104. b. Hem. 3. in Beiden wie in CI. 313.; 

in Hem* 2. liest £., was aber nicht zu empfehlen ist, statt

CI. 315. =  H ü. II. 150. =  G h atak arp ara , N ü isara  10. 

bei H a eb er lin , S. 505. =  P addh . D urgan an in dd , K . Bl. 16.a.

L . Bl. 23. a. L . st. im lten Hem.; st. GTÖIFQftrT lesen Alle
mit dem H it. Hem. 3. lautet bei H aeb. und in L .y

wie auch alle Autoritäten des H it. lesen, gegen das Metrum

?*=r)t(UI€»n>l *IFT, in R . dagegen: SfT^U U 'afa *HT-

ITrT ITFT- Ich schlage vor zu lesen : IRT
Q. Hem. 4. bat P a h tia t. keine von den oben genannten

Autoritäten für sich.

CI. 322. Vgl. H it. IV. 56. Ich gebe der Lesart im P a n k 'a t. 

wegen des Spieles mit und CFJFT den Vorzug. Statt RT- 

ist ohne Zweifel zu lesen.

CI. 333. Statt ist, wie schpn B en fey  a, a. O. be­

merkt hat, TTv^FlT zu lesen. \

CI. 336. =  P addh. R ag an. R . Bl. 68. b. L . Bl. 99. b. Beide : 

(wie im ersten Verse) st. |

CI. 339. =  P addh . D urg'ananindd, K . Bl. 16. a. L. Bl. 23. a.
, V  .

Das 3te Hem. lautet hier weit bedeutsamer: (K .

q q T T ^ ) f a 5 H T  S *  I R ° .
CI. 348. Vgl. III. 41. und III. 132.
CI. 355. =  P addh. M anasvipracansd, K . Bl. 12. b. L. Bl. 18.a. 

Verfasser Mägha; vgl. C icupdlabadha, II. 45. ed. Calc. S. 62. 
In Betreff des Partie, praes. nach m  verweist der Coinmenta-
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tor auf VdrUika 6* zu Pän. III. 2 .126. Die vorangehende 44te 

Strophe im C?cup. finden wir H it. III. 7. wieder.
CI, 358. Vgl. H it. 1 .68. IV. 4,
CI 361. Vgl. H it. IV. 5.

CI. 364. WMlT! hätte als Compositum zusapimengeschrie- 

ben werden müssen, 
gi. 366. Vgl. m .
gi. 372. =  P addh . T e g a sv ip ra p m sd , E . Bl. 13. a. L . Bl. 19.a. 

g i. 375- Vgl. V. 29.
CI. 376. =  P addh. R d g a n . K . Bl. 67. a. L . Bl. 97. a. Beide :

FR2TOT «t. FFT=TFtT <^°. Der zweite Vers, der in
^ V **■ r* «v r «s r~

L . fehlt, lautet in K .?

gi. 381. Vgl. IV. 17.
g i. 386: Lies, wie g i. 377., tJ£cfiT°- Schon von B e n fe y  ver­

bessert.
gi. 388. =  114. =  L a ssen , A nthol. S. 31.
g i. 392. =  P addh . R ag an. K . Bl. 66. a. L . Bl. 95. b. R . ^T-

sljltrt f5 m , L . TSFT Statt des sinnlosen
hat L . rff, wofür zu lesen is t

gi. 394. Vgl. 251. 
gi. 395. Vgl. 254. 
gi. 396. Vgl. 255. 
gi. 398. Vgl. 95.
gi. 434. =  P addh. M ürkhanindd, L . Bl. 26. b. (fehlt in K .), 

woraus nur Schreibfehler zu verzeichnen wären, 
gi. 437. Vgl. H it. Comm. S. 134.
gi. 448. =  P addh. D h a n aprafam d, K . Bl. 15. b. L . Bl. 22. a.

gi. 449. =  II. 124. (wo richtiger gelesen wird) =
P addh . ebend. K . Bl. 15. a. L . Bl. 22. a.

gi. 450/ (lies 5TT5W1)- Vgl. H it. 1 .12. Der Spruch wird in
/ ; ■ j ■

der Gestalt, wie er im H it. erscheint, K änakja zugeschrieben;



vgl. H aeb. S. 312. Ql. 5. (wo ER77f?T nur ein Druckfehler ist), 
Sam skritapathopakdraka , S.53. (s. B u lle tin  h is t.-p h il.W W . S. 104.

oder Melange* asiatiques 9 I. S .271 . No. 2.), H oefer , Sanskrit 

Lesebuch, S. 72. (crOfeqrQ.

CI. 453. Vgl. 198.
CI. 454. Vgl. H ü . IV. 7.
CI. 458. =  P addh. M aju rd n jo k ti, K . Bl. 42. ä: L . Bl. 60. b. 

Der Spruch ttrird B h artrh ari zugesdhHeben, ist durch viele

Schreibfehler verunstaltet, aber schon von S ch iefn er , der 
gleichfalls auf P a n lia t. verweist, richtig so hergestellt worden:

5fT^T^ im P ahU ai. giebt, so viel ich sehe, gar keinen Sinh. 
Der Dichter will sagen, dass der Pfau selbst durch seinen Tanz 
die Augen der Zuschauer auf den Ort, wo bei ihm die Speise 
hinaustritt, lenke.

CI. 459. =  464.
Ql. 470. Vgl. 274.
CI. 471. Vgl. H ü . II. 169.
CI. 472. Vgl. H ü . II. 173.
CI. 473. =  H it. II. 174. =  B hartrh . II. 39. ed. B. (schon

von W eber bemerkt) =  11.73. bei H aeb. S. 172. (stimmt 
ganz mit B. überein).

Buch n .

Ql. 2. P addh . Sdm anjavrkshdnjokti, R . BL 48. a. L . Bl. 69. b. 

Man lese im 3ten Hem. mit R . {L . f^ T 3 ) . R - H

II Ich gestehe of-

fen, dass mir das Hem; auch in der zuerst angeführten Ge­
stalt, die dem Metrum entspricht, nicht recht verständlich ist. 
Der Spruch wird in R . Vigg'&kä zugeschrieben. Bei K o se ­

garten  möchte ich g m f t #  lesen.

— 296 -
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Ql. 11. Nach ist ausgefallen; vgl. 133.
CI. 14. Vgl. H it. Comm. S. 29.
Ql. 18. Vgl. H ü . I. 34.
Cl. 21. =  H it . I. 46. =  V etä la b h a tta , N itip ra d fp a  5. bei

Haeb- S. 526. und 527. (ömöJ^RTrT0 nicht übel, HcHlU st. 

ffr r n  wie im H it., |H f r l  (sic) f^JT f^Fif^rT ^T r̂T ^ ° ,  

^TTTTO^T (1. CTHTf̂ rT ) wie im H it.) =  A shtaratna  9. bei 

H aeb. S. 7. (Hem. 1. wie im P a n tia t. und H it. , wiederum

m m ' ;  (sic) f ^ f s ^ T f r i :  FRf^rt, ^ tH L W I l|r l-

5RTI)-
gi. 28. =  I. 313. Vgl. in. 220.
gi.33. =  IV. 15. =  H it. II. HO. =  K'änakja 19. bei Haeb.

m  2 ^ :, TP7T^° wie im H il.) . Die Lesart im 

P a n k a t. verdient den Vorzug, 
gi. 36. =  H il. I. 86.
g i .37. = P a d d h .  Sag g anaprapansd, L . Bl. 16. a. (fehlt in K .). 

gi. 38. =  B hartrh. n. 50. ed. B ohl, (schon von W eber  

bemerkt) =  11.78. bei H aeb. S. 172. (S ll^ -H ^fci0 ohne Sinn, 
aber wiederum schlecht wie das P a n ita t.) .

gi. 39. Vgl. 1 .130. 
gi. 40. =  1.131.
Cl. 41. Vgl. 1 .129.
gi. 43. =  IV. 14. =  P addh . R d g a n it i ,  R . Bl. 66. a. L . Bl. 

96.0 . (^ p M t q ifä  I im letzten

Hem. nicht übel Der 20te Spruch des K'änakja

lautet bei H a e b e r lin , S. 313:

^  q  TWtrT^I

! O T T O j l
Der Accusativ möchte wohl kaum richtig sein, 

gi. 44. Vgl. I. 128.
Cl. 46. =  H ü . 1 .85.
Melantres asiatiqaes. I, 38
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CI. 47. Vgl. IV. 70. und S dm trjupdkh jdna  V. 22.
CI. 49. =  IV. 13. Vgl. L a sse n , A ntkol. S. 12.
CI. 56. =  129. =  K'änakja 3. bei H a eb er lin , S. 312, bei 

H oefer , Sanskrit-Lesebuch , S. 72, Sam skrtapdlhopak. S. 53.

CI. 63. Vgl. I. 283. _
£1. 67. Man lese wie 83. verbunden.
CI. 77. Vgl. V. 20.
CI. 82. =  H it. Einl. 26.
CI. 86. =  P addh . H arin d n jo k ti, R . Bl. 46. a. L . Bl. 66. b. 

st. l , ?to, r .

(sic); Beide: JT ^T  st. r̂EdcH' MM-I. Statt ^(TrT' '•'s o  ’S C\

lesen Beide richtig ^TTtT!. St. ^FT hat L .

3T, K . fsfj
CI. 88. =  B hartrh. II. 82. ed. B. (schon von W eber be­

merkt) =  II. 25. bei H aeb. S. 164. (ganz wie Bohlen). rfcT 

ftjfSJrFT muss als Compositum zusammengeschrieben werden. 
CI. 90. =  H it. 1 .116.
CI. 91. Vgl. 1.263.111.46.
CI. 92. =  H it. I. 117.

€1. 101. Vgl. K'änakja 100. bei H a e b e r lin , S. 321 :

^ rF T ^ rm ' z n t  # t i
'crll ^  H^tFFTFT^FT ll

CI. 102. =  Saptara tna  4. bei Haeb. S. 6. =  Vanarjashtaka  

8. bei Haeb. S .243 . = P addh . M icrakaniti, K . Bl. 108.«. Ueber- 

all FTT̂ TT* st des unpassenden ^TFFT st. des gegen

das Metrum verstossenden st. , öfij-

T̂̂ 5JT$T St. (sic!); Saptar. und Van. st.*s 's

^  und J'PT^Trl ^FTTFrT ^iT st. u. s. w.

P addh. verstellt Hemm. 2. und 3. und liest Hem. 4. *4^rl T °fl
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st. Die Lesart im P a n ita t  giebt keinen Sinn
und verstösst überdies gegen das Metrum.

£1. 112. Vgl. 1 .230, wo richtig j|c|£f steht.
CI. 113. Im folgenden £1. und £1.117. wird ^  getrennt 

geschrieben.

£1. 122. =  H it. I. 169., wo f^RT^c^lcrl richtig zu einem 
Compositum vereinigt ist.

£1. 124. =  I. 449.

£1. 126. =  1 .179.

£1. 129. Vgl. zu 56.
£1. 130. =  H it. 1 .166.
£1. 133. =  11.
£]. 139. =  H it . Einl. 35. =  P addh . U djam dkhjand , L. Bl. 

29. a. (fehlt in K.) .  Der lte  Vers lautet hier:

f̂ (sic) CfjnT; im 2ten Vers steht dHiM wie

im H it. vor f"£Tc^Tf.

£1. 141. =  P addh . U da ra p ra ca n sd , K . Bl. 13. a. L . Bl. 18. b. 
L . nicht übel ETT rf* Wird V ik ram äd itja  zugeschrieben.

£1. 144. =  H it. I. 205. =  K'änakja 63. bei H aeb. S. 317. 

(jyycj qf^föfff), bei H o efer  S. 73, im Sam skrtapathop. S. 54.

M ie te n ,  *T). Ueber das eingeflickte
vgl. meine Sanskrit-ChrestomaJhie, S. 446.

£1. 145. Vgl. I. 31, wo richtig gedruckt ist.

£1. 147. Vgl. H it. Einl. 29.

£1. 157. Vgl. H it. I. 147.
£1. 158. =  P addh . P ra k irn a k h ja n d , K . Bl. 20. a. L . Bl. 30. a.

Beide H fä  St. -JR m rö; L . TO^IU'lT, K . q s q ^ l l | | .

Diesem Spruch geht in der P addh ati ein anderer, dem V jäsa  
zugeschriebener, voran, den ich wegen seiner Schönheit hier 
mitlheilen w il l;
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3 ^ sR t? irft sft ticUsu i 
T̂FTTt JftT J'cqtf q  \ \

«Ein Mann, der nicht giebt, ist freigebig: er geht und giebt 
sein Geld auf; den Geber halte ich für geizig: auch todt lässt 
er sein Vermögen nicht im Stich.»

f l .  159. =  B hartrh. II. 35. ed. B. (schon von W eber be­

merkt) =  II. 63. bei Haeb. S. 170. =  P addh . R rpan an in dd ,

K . Bl. 17. a. (*5E|OT st. färlKJ) L . Bl. 24. b. Vgl. den folgen- 
den Spruch in demselben Abschnitt (R . Bl. 16. 6.):

m  ^  ^TTH f̂ q f  rTFT r l ^ J R  | (I. q  st.

5N ).
F p T F F T f f ^ ^ T  SIFT n (Beide: ^iffFT,

R - 5*TFI)-
f l .  161. =  Paddh . Sam toshapracansd, R . Bl. 14.6. L . Bl.20. b. 

Beide st. des wohl nur verdruckten CMH und 

St. w r i % ;  I .  fä jtfT  cqrt st. q ^ fF T  q j .

Cl. 162. =  P addh . ebend. K . Bl. 14. a. L . Bl. 20. a. Beide 

richtig HrfTOFTrP.
Ql. 167. s J  H it. 1 .173. =  Mahdbh. in. 95. (q$ rF q  H f f -  

^fTT 1 SFTT *7 tnujH HlkllH^ii)

Ql. 169. P addh . a. a. O.: ? f e q  (sic) t m ^ f T F r M  F  

ÄiqmKrMrll I Im 2ten Verse 3PFT st. 5FFT-O 'S *\
Cl. 171. =  H it. Comm. S. 94. =  R dm djana  (schon von Las­

sen  bemerkt), ed. Gorr. III. XLI. 1. (Bd. III. S. 1 6 4 .)=  P addh.

R ag an. L . Bl. 98. b. (tj st. f ^ ,  S|^T fit. des verdruckten cfi 
r

und Jc?PT! wie alle übrigen).

f l .  175. =  P a d d h . S a m a n jakavipragam a, R . Bl. 8. b. L . Bl. 

11 b. R . dvdcfi;, H^FPIrT; L., wie es scheint,

^  st. sTTrT und im letzten Hem. FH^FPJr! (sic) ||o
Cl. 176. =  Paddh. Subhashitapragafisd , R . B1.8.a. L. Bl. 10.6.
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R . «rft, L . FT ̂  st. FT rT. Im letzten Hem. beide richtig : 

f̂iT U<W jfri ^ T W T n  °
CI. 190. =  H ü . 1.200. =  P addh. R ag a n ili, R . Bl. 72. a. L . 

Bl. 104. b. R . FTf^FT (sic) <q*qq, imüebrigen wie d a s P ank' a l. 

L . *T 'MiHiPi | fs^IFTFrTT^3J!, in der Folge wie R .  

gi. 192. Vgl. H it. I. 202. 
gi. 193. Vgl. IV. 66.

B u ch  III.
gi. 3. Vgl. 1 .264. 
gi. 9. Vgi. m  iv. 25. 
gi. 10. =  HU. IV. 29.
CI. 11. =  H ü . IV. 19. 
gi. 15. Vgl. zu 1.257.
gi. 16. =  P addh . S inhdnjokti, R . Bl. 44. a. L . Bl. 63. b. 

gi. 20. =  H ü . III. 48. =  P addh . R d g a n iti, R . Bl. 66. b. L . 
Bl. 96. a. R . stimmt ganz mit dem P an k'a t. überein; L . hat nur

den ersten Vers, der so ausgebt: UsM(HK! HMM I 
gi. 22. =  H ü . IV. 27. Vgl. auch H ü . HI. 46. 
gi. 23. =  H ü . 1.83. 
gi. 24. =  H it. IV. 48. 
gi. 41. Vgl. 132. und I. 348. 
gi. 46. Vgl 1. 263. H.91.
gi. 55. =  P addh . R dg'an. R . Bl. 69. b. L . Bl. 100. b. Beide:

st. JFTT F3° 3  l

gi. 56. =  P addh . P rak irn akdkh jdn a , R . Bl. 20. b. ( J 1 1 s t .  

^ 1 ^ ) .  L . Bl. 30. b.

gi. 80. =  H it. III. n .  —  R dm ajan a  II. XXVI 35. ed. Schl.

(schon von L a ssen  bemerkt) =  P a d d h . N ü i, K . Bl. 71. b . L . 
Bl. 103. a. K . stimmt zum P a n U a t L .  zum H it.

CI. 81. =  HÜ. 1 .141. =  K Anakja 31. bei H aeb. =  11. bei 

H oefer =  Sam skrtopaihop. S. 54. =  P a d d h . N tti, K . Bl. 72. a . 

L . Bl. 104. a.
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CI 83. Vgl I. 229.
CI. 97. =  P addh . D h a rm a vivrti, K . Bl. 32. a. L . Bl. 46. b. 

Beide :

CI. 100. Vgl. L a sse n , Anthol. S. 20.
CI. 104. =  P addh . ebend., aber nur in L . Wird Vjäsa zu­

geschrieben.
CI. 132. Vgl. 41. und 1.348.
CI. 156. =  L a sse n , A nthol. S .32 , = R d m a j .  II.X X X IX .30. 

ed. Schl, (schon von L assen  bemerkt) =  II. XXXVIII. 25. 
ed. Gorr. (mit starken Abweichungen102) im 2ten Verse) =  
P addh . K aru n arasan irdeca , L. Bl. 223. a. Verfasser : V älm iki.

iUHdHI wie das P a n tia t., aber st. TsT^rT)*

CI. 186. =  H it. III. 29. =  P addh . S a d d U d ra , K . Bl. 30. a. 

L . Bl. 43.6. I .  Beide: crlHflFT und ̂ o
schreibt K o seg a rten  fälschlich getrennt.

CI. 193. 194. bilden, wie schon B en fey  bemerkt, eine ein­
zige Strophe =  Bhartrb.III.75. ed.B. (was schon S ch ie fn er  

gefunden) =  III. 72. bei Haeb. S. 190 (^tfl fe r f  
(sic), sonst wie B.) =  P addh. Vishajopahasa, L . Bl. 230. b. (vgl. 
S ch ie fn er  a. a. 0.).

CI. 195. =  B hartrh . III.74. ed.B. (wie schon S ch ie fn er  

bemerkt) =  III. 71. bei H aeb. S. 190. (falsch sonst wie 
B.) =  P addh. P acU dttdpa, L . Bl. 232. a . (s. S ch ie fn er  a.a.O.). 

gi. 203. =  H it. IH. 24.
CI. 206. Vgl. 1 .189.

CI. 212. P addh . S tr ip ra ca h sa , L . B1.189.a. lautet der, Manu 
(habe ihn nicht auffinden können) zugeschriebene Spruch foi- 
gendermaassen:

HW: rllHl 5TR HTpTj

Ä  F R T ^ F T  (sic) t % f  FTF^tepWFT RT % R : ii
. r ■>, r  °

Statt ist im P a n k a t. zu lesen; wenigstens sehe ich
nicht ein, was Civa hierbei zu thun hat.
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CL 220. Vgl. I. 313. II. 28.
CI. 246. Lies und I G h atak arp ara , N tti-

sa ra  16. bei H a e b e r lin , S. 506. lautet der Spruch:

T O F T  (sie) ÎFT ^ 1

: ii
Cl. 247. =  H ü . IV. 60.
CI. 255. =  B hartrh . II. 73. ed. B. (schon von W eber be­

merkt) =  L a sse n , A nthol. S. \  .= M u d ra ra k sh a sa , S.48. (schon 
L assen  verweist darauf).

Cl. 256. =  P addh . N ili, K . Bl. 72. b. L . Bl. 105. a. =  K'ä- 
nakja 40. bei H aeb. S. 315.

k . v  i

3 ^ : CFIrfä W 3 l $ H n
L . ausser Schreibfehlern eben so, nur am Ende: tJ (1.

^ n i
Kän. p w  ^  i

* ___  r-v
SRrT 'S(sic) ^  4il(M rhl

Cl. 267. Vgl. V. 56. Man lese ö
B uch IV.

Cl 9. =  P addh . S am jogacrngdra  u. s. w. L. Bl. 214. a. Ĵ rT 

st. tjrf.

CL 10. Vgl. 1.291.
Cl. 11. =  P addh . P d ia k a v iv r ti, R . Bl. 33. a. L . Bl. 48. h. 

Beide : rl&ll st. 3J7T; K . (sic) st. irll£>‘*
Cl. 13. =  II. 49. Lies 
Cl. 14. Vgl. zu II. 43.
Cl. 15. =  II. 33.
Cl. 17. Vgl. I. 381.
Cl. 23. Vgl. 79. P addh. R ag an. R . Bl. 66. b. L. Bl. 96. b. 

R . stimmt ganz mit IV. 79. überein, nur dass es richtig Ü |4 |



liest. L . im ersten Verse wie E . ,  im 2len aber verdorben:

1̂1. 25. Lies, wie schon B en fey  verbessert, c ^ r l-  

CI. 28 Vgl. V. 34.
Ql. 29. Vgl. I. 23.
Ql. 34. a. b. —  Bhartrh. II. 75. a. b . ed. B. (schon von W e­

ber bemerkt) =  II. 78. a. b. bei Haeb. S. 155. (richtig H<ahO* 

Statt ist wohl zu lesen.

Ql. 36. =  Bhartrh. I. 64. (schon von S ch ie fn er  bemerkt)

=  I. 67. bei H aeb. S. 153. (PlWJl^crn*^0, sonst wie B.) =  
P addh . S tr ip ra g a n sa , L . Bl. 189. a. (s. S c h ie fn e r  a. a. 0.). 

Cl. 37. =  P a d d h . R ag  an. R . Bl. 67. a. L . Bl. 97. a. Beide : 

st. f s f i ; R . cjj n  st. öRTT, in Z. fehlt die letzte Silbe 

von iT f^ rf und die beiden letzten Worte.
Ql. 54. =  K'änakja 44. bei H aeb er lin , S. 316, wo fälsch­

lich gedruckt ist.
Ql. 59. Vgl. 1.211.
Ql. 66. Vgl. II. 193. Das durch das Metrum geschützte Ac- 

tivum befremdet.

Ql. 70. Vgl. II. 47. und Sdvitrju pakh jan a  V. 22.
Ql. 72. Vgl. zu I. 277.
Cl. 79. Vgl. zu 23.

B u c h V.

Cl. 16. =  L a ssen , Anthol. S. 15. =  P a d d h .N ü i, JT. B l.71 .a. 

L . ,B1.103. a. R . Z. die erste Lesart führt

uns auf 5PJ^tf%rT, wie in der Anthologie gelesen wird; die 
2te auf das des P a h tia l. Ueber den fiinfsilbigen

ersten Fuss s. G ild em eister  in der Zeitschrift fü r die 

R unde des M orgenlandes, V. S. 269. fgg. — R . silsyU ft H^hcrlL 

L . slI^UiT  

Cl. 20. Vgl 11.77.
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CI. 21. Vgl. W eber a. a. O. S, 25. B: V. 109. H it. 1 .144. 
V araruk'i, N itira tn a  14. bei H aeb. S. 503. Hier lautet der 
Spruch:

5 ?  5Tt (sic) 1

r im ifa  3 P 7 T  ^ F F T  *1 ^ ^ R c r l  *T i<=h  n
Ql. 29. Vgl. I. 375.
Ql. 34. Lies und vgl. IV. 28.
CI. 49. Vgl. H it. HI. 117. =  KAnakja 109. bei Haeb. ß. 

322. bei H oefer, S.74. CI.18. Sam skrtapdihopakaraka , S.55. =  

P addh . M urkhanindd, K . Bl. 18. a. L . Bl. 26. a.

CI. 56. Vgl. III. 267.
CI. 59. Vgl. H it. IV. 15.
Vergessen habe ich oben anzugeben, dass 1. 224. mit eini­

gen Varianten zu dem von W eber auf S. 22. (̂ 4. v. 20.) mit- 
getheillen Spruch von B h artrh ari stimmt, das gegen

das Metrum verstösst, ist ein verschriebenes oder verlesenes 
wie das P a n k a t .  hat. Ausserdem habe ich noch zu er­

wähnen, dass in der P addhati, im Abschnitt Sam sargapracansd>  
von K . 3 Sprüche dem V ish n u garm an  zugescbrieben wer­

den, die ich weder im P a n tia t. noch im H it. habe auffinden 
können. Der lte  [K . Bl. 14. b. L . Bl. 21. a .)  lautet r

Der 2te findet sich bloss bei K . und ist sehr entstellt:

Vielleicht ist zu lesen :

*TTW %TT, Auf diese beiden

Cloka’s folgt die Angabe des Verfassers mit den Worten :^ rll
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(sie). Der 3te Spruch findet sich bei ff. auf Bl. 15. a. 

bei L . auf Bl. 21. ft.

* m t -  t g f  T O M T

^ n ftu n  3  ^

FIWFf^l ST&

f e f r ^  JT p T F m t w p n  ^rm ^ r a  t> 

ir. e i d t o j i  n a R w r ,  ctwt, r N ' N i i ^ H ^  

^ jF lS F nfe; L . slcrHT, r ^ N ^ T l, ^IrUfä-
Ich schliesse mit der Bitte, dass Herr Professor K osegar­

ten, der durch die Veröffentlichung des P a n k 'a ia n tra  sich ein 
grosses Verdienst erworben hat, uns nicht gar zu lange mehr 
auf den versprochenen Commentar, oder zum mindesten auf 
den kritischen Apparat, möge warten lassen. Dass auch die 
Veröffentlichung der editio ornatior höchst willkommen sein 
werde, braucht wohl kaum hinzugefiigt zu werden.

Zum Schluss noch ein Nachtrag : 1 .147. =  P addh. R d g a n tti,  

R . Bl. 68. a. (H ^ rl st. cUsUrl, «t- f^ [P I) L- Bl- 98. b.

sTTW^)-

A n m e r k u n g e n .

1) Diese Beiträge, vom Verfasser in’s Lateinische übersetzt, sind 
in Verbindung mit andern Varianten zum B h a r t r h a r i ,  d iem ein ge­

ehrter Freund A. W eb e r aus der C h a m b e rs ’schen Sammlung ge­
zogen hat, in Berlin in der D ü m m le r ’schen Buchhandlung 1850 
unter folgendem Titel ron Neuem im Druck erschienen: V ariae lec- 
tiones a d  B ohlen ii editionem  B h a r tr ih a ris  sen ten tiaru m  p er tin en tes , e co- 
dicibus ex trac tae  p e r  A. Sckiefiter e t A. W eber. Inzwischen ist Dr. H ae - 
b e r l i n ’s S a n scrit A nthology nach Europa gekommen, die ron S. 143. 
bis S. 196. in ziemlich veränderter Ordnung 311 Sprüche des B h a r ­
t r h a r i ,  in die bekannten 3 Q ataka’s Yertheilf, uns zur Vergleichung

darbietet. Es kann hier nicht meine Absicht sein, die Varianten aus 
dieser Ausgabe mitzutheilen, wohl aber einen Nachtrag Yon anderer 
Seite zu dem oben erwähnten Werkchen von S c h ie f n e r  und W e­
b e r  zu liefern.



■ I. 2. will G i ld e m e is te r  (s. za Meghad. 14.) statt HT^R wegen 

im 4ten Hem. mit der Seramp. Aüsg. <^TFPT lesen.
1 .63. erscheint bei Ha eb. zwei Mal: Q rngA rap . 66. and Vairdgjag. 95.

I. 98. =  Crng. 101. S. 159. =  Vatr. 88. S. 193. =  (Jdntigataka IV. 14. 

S. 427. bei H aeb .
II. 2. =  L a s se n , Anthol. S. 25, wie schon L a sse n  bem erkt 
II. 9. =  N itig. 33. S. 165. =  Cdntig. II. 8. S. 416. bei H aeb.

II. H . =  S am skrtap  Athopakdraka, ed. Calc. S. 62. s t  ^RcT)*

II. 16. =  S a m sk r ta p . ibid. (Hem. o. H ^  |H ;̂ Hem. 6. ^  ;

Hem. d. IsFJ s t  ^f^FT ).

II. 17. =  Nitig. 93. S. 175. ~  B h a v a b h ü ti ,  Gunaratna 3. 8. 523. 

bei H aeb .
II. 18. =  PahUaratna 4. bei H aeb . S. 4.
I I .42. =  S a m sk r ta p . 1. 1. iM ^fcp).

II. 43. =  N itig . 30. S. 164. =  K 'A nakja 25. S. 314. bei H aeb. Vgl. 

T ro y e r ,  R d d ja t. I. S. 324. H o efe r, S a n sk rit Lesebuch, S. 73.

II. 45. =  N itig . 42. S. 166. =  S h a d ra tn a  6. S. 5. bei H aeb.

II. 46. =  N itig . 5. S. 160. =  A sh ta ra tn a  7. S. 8. bei H a e b. =  P addh . 

M igrakan iti, L . Bl. 107. a . und sonst wie B oh len ).

II. 47. =  P addh . Bdg'an . K. Bl. 68. b. (^jcTT,

I I .48. =  L a s se n , Anthol. S. 29. Schon von L a sse n  bem erkt 
II. 52. =  N itic . 49* S. 168. =  S a p ta ra tn a  I. S. 5. bei H aeb.
II. 62. =  (Jak. f l . 109. in meiner Ausg.
II. 74. =  S a m skrtapd th op . S. 62. | M l̂ )•

II. 87. =  V etA labhatta , N itip ra d ip a  4. bei H aeb. S. 526. =  Paddh. 
D aivdkh jdn a , K . Bi. 19. a . L . Bl. 28. a . L . stellt Hem. b. Tor Hem. a . 

II. 92. =  N itig . 20. S. 163. =  (Jdntigataka 1 .1. S. 410. bei H aeb.
II. 93. =  N itig . 38. S. 166. =  A sh tara tn a  4. S. 8. bei H aeb.

II. 97. =  P addh . R d g a n . K . Bl. 69. a . L . Bl. 100. o. Beide : ^TRsTTrf 

St. W l f T ;  L .

III. 7. — Vair. 7. S. 179. =  C,Antigat. 1 .19. S. 413. bei H aeb.
III. 11. =  V air. 11. S. 179. =  f d n t i f a t . IV. 26. S. 429. bei H aeb. 
III. 13. =  Vair. 12. S. 180. =  fd n tig a t. III. 3. S. 421. bei H aeb . 
III. 32. =  Vair. 28. S. 183. =  A sh tara tn a  5- S.8. bei H aeb .
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III. 44. ==* Vair. 40. 9. 185. — (!Antigat. IV. 24. S. 429. bei H aeb .
III. 70. =  Fair. 68. S. 190. =  pdntipaf. UI. 24. S. 424. bei H aeb .
III. 81. =  Fair. 76. S. 191. =  fdntigat. II. 14. S. 418. bei H aeb .
III. 96. ?= Vair. 91. 8* 194, =  (Jdntigat. IV. 25. S. 429. bei H aeb .
Suppl. {. =  PariÜaratna 5. bei H aeb. S. 4. Ueber die Lesart 

s. zu (Jakunt. Dist. 55. und H o e fe r, Zeitschrift für die Wissenschaft 
der Sprache, II. S. 181. fgg.

Suppt. 5. =  Hit. 1 .121.
Suppl.8. =  V e tä la b h a tta ,  NUiprad. 12. bei H aeb . S. 528.

Suppl. 24. =  L a s s e n , Anthol. S. 6. (schon von L. bemerkt). 
W e b e r, S. 22. A. v. 26. =  (Jakuntald, £1. 43. =  Paddh. Vajahsam- 

dbtvamam, L. Bl. 194. 6. Verfasser K & lidA sa: 

fSRJ, sonst wie (Jak.
W e b e r, S. 23. B. v. 14. =  (Jdntigataka 1 .9. bei H aeb . S. 411. 
W eb er, S. 24. B. y. 40.'=* Cdntig. IV. 17. bei H aeb. S. 428. 
W e b e r , S. 24. B. y. 62. =  (Jdntig. IV. 11. bei H aeb . S. 427. 
W e b e r , S. 25. B. v. 89. =  Paddh. Daivdkhjdna, E. Bl. 19. h. (Ver- 

fasserin: V igg'Ä kA ), L. Bl. 28. b. K. f W T f W # T  ^ i tfT rT W fT ,

qf^dt-Hd fdrTR#T V t t f c U , f W ?

L. f t r ------- 1% , T drf f W -

i ä d : I ° ^ i r !T mmj h Mfrt JRT, d rf^ T fc T  ll
W eb e r, S. 25. B. v. 112. =  Hit. Einl. 24. (nicht 29, wie W e b e r 

angiebt).
W e b e r? S. 26. B. v. 114. =  Navaratna 9. bei H aeb. S. 3. (vgl. 

IIe  TpoBi», CancKpumcKan ÄHmoAoiiR. Ka3aub, 1846. S. 38.) =  Paddh.
Mg an. K. Bl. 66. a. L. Bl. 95., 6. K. 3 c d l r f l  d f a  ( I  W 'd ig f d H  IH^

f ^ F d ' d d H J  ^  lei Hq kl dM M ilM M 1%tT

Rrrr xw t0 ii l . dyd=i4 tja mhm

_  st. I w r  -  f ^ T  st. tT ^ T .

2) Miscellaneous Essays, II. S. 236.
3) Bei C o le b ro o k e : R a g h u d e v a .
4) Nach C o le b ro o k e  a. a. 0. S. 92. und S. 234. das jetzige Sdmbher 

oder Sämbhart berühmt wegen seiner Salzseen und ungefähr 30 Mei­
len westlich von Jeypür gelegen.
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5) X. {ich behalte die S c h ie f n e r ’sche Bezeichnung der Handschrif­

ten bei) — 6) X. — 7) E . W .  — 8) K.
— 9) fPpT* verstösst gegen das Metrum, X. rTf^öFj: (sic);

vielleicht ist ci zu lesem — 10) E. c m ^ c f m u ^ q .  C o le b ro o k e  
a. a. 0 . S. 236. fuhrt die Varianten Chäuhdn, Chähuvdn und Bähuväna 
auf, aber nicht die ron uns aufgenommene. In einer Inschrift auf 
der bekannten Säule zu Delhi steht (ebend. S. 231.), in meh­
reren Handschriften yon £ ä rn 'g  ad h a r  a ’s Paddhati dagegen, wo zwei 
Disticha dieser Inschrift erwähnt werden sollen, Bähuväna. C o le - 
brooke vermuthet, dass Ch&huväna die richtige Lesart sei. — 11) X.

f f tn f ,  E. SnrTW RT1 f f r f  ^TT°. — 12) K. -  13) Z.

e  =rraT. -  i4 ) e . -  15) k . -  16) k .
f^T FT . -  17) E. W r | 0 d g d ’d l l ° .  -  18) E  -  19) 
E. und tfJcST st. oh |^ |. — 20) E. P ifä i. — 21) E. *-jJ|)itPT. —

22) E  I s F I r W ^ .  -  23) E  -  24) E  J j f ö -

c R fp . -  25) Z. IJT. -  26) E  t R H .  -  27) E  d d d H I .  -  
28) E. qTTn. -  29) Ea  -  30) E. ^ 3 T ° . — 31) E. rT ^T .—
32) E  w fO rT , z. S l i f r l  ; am Rande ist in verbessert. —

33) E  TTrTT. -  34) Z. TJHTfarFT^. — 35) E. —

36) Z. T T i r H ^ l f r j .  -  37) E  FTS-, Z. FT^?;. -  38) Z .7 fT lf^ lr f , 

E.TJdTPTrf. — 39) Z. — 40) Z. TJHimrf. Im W erke

selbst heissen die 3 K apitel: ^TlTTr)TT5TfTT, oh|cHS4° und

sprf^T0. -  4i) e  ?Tn%^rr. -  4 2 ) e  srfq st  m .  -  13) loc.
Ton H o ld  und Objekt zu MUIHI; im W erke wird das Kapitel H * rljI0 

das Lob der Berührung genannt. — 44) K. sITrT̂ TT. — 45) K. I ihV m |. — 

46) k T l r l W  -  47) L.V3f a 9. -  48) E  m ^ T p ^ T -
^ n ^T T T W F rR T T X . Z. wiederholt nach Ql. 11. die zweite 

Hälfte von Ql. 9. und die erste von Ql. 10. — 49) Z. am Ende 

WnTFJrT:. -  50) K .y d i( l-M l° . -  51) K .F T rn . -  52) z r . ^ T -  * 63

c f ^ r .  — 53) E. ^%TTrh — 54) K. X. TOT0. — 

55) X .^T^fhTTSt.^T^rffT vT. — 56) E. Ic^M ld  I. — 57) Im W erke 

selbst: S^FrS^FTT^TFT — 58) E. 9 ^ " .  — 59) E.
M |i$M 1^(61 . — 60) Vgl. die 7te Bedeutung von U in W i l s o n ’s 

Wörterbuche. — 61) X. Mh M NI0. — 62) E. T^T^PT ^  5T°. —

63) E. «iNM°hl, X. TORTT; im Werke selbst: TOTOT UT(T *41M*
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-  64) B. SPTFPtf. -  65) Z. ^ f? T -

V (m , B. Ohne -  66) X -U d N IW . -  67}

B . — 68) L.’TPWFTT. — 69) i~ g ^ rn t i iM 't i im 4. — 

70) B. h P imI h  IM °. — 71) I~ ^ P T !. — 72) L. rTrT’ im W erke 

selbst: -  73) B. ^T T FT. -  74) B.
cFTST- -  75) B. ^ o .  -  76) l.  f a f f a : .  -  77) K  -

78) B. e f f ^ T  rTWT. -  79) f r . W r T  S W ? ^ ;  in L. fehlt der 

ganze Vers. — 80) L. öfl^ . -  81) B. -  82) B. F P T R -

HI^M id .  — 83) Statt dieses und des vorhergehenden Verses liest K. ; 

sTd ^ i fd ! w f W T  (sic) ^ I d l^ ld F r l f e f a  tM I (TOT yM fp+ ilsfftlT  

HSI11 'T^lTIf l d S. * 7T(sic) s tO i l  r l r l : h Fh ^ ^ I I I  — 

84) Z» HMH'i) ohne — 85) B. HcFTFJ^ohne e ^ -. — 86) L. ^öf-

-  87) L. f ^ f P T .  -  88) B. r U T ^ .  -  89)L."«5dM U|. -
90) l . ^nP T g. -  90 b . % n n r  m °. — 92) b .
q m h  -  93) b . ?t r  s r r f ^ w m  -  94) b . f g f ^ fW r^ r f .  -  
95) B. ^TcTr. -  96) Z .d d W p f .  -  97) B. f ^ W F ^ T 0, L. T3T- 
E ra L T rfq ^ . -  98) B. _  99) jf. i P l ^ .

100) Nicht 134, wie ich fälschlich in D o rn ’s Asiatischem Museum,
S. 727. angegeben habe.

101) Eine der 9 Perlen am Höfe V ik ra m A d itja ’s, die man für 
keinen Menschen mit Fleisch und Blut hat halten wollen, weil ein 
Gedicht denselben Namen träg t

102) Ich erlaube mir hier in einer Note einen Vorwurf, den mir 
Herr G o r re s io  in der Vorrede zum Vten Bande seiner Ausgabe des 
Rdmdjana macht, zurückzuweisen. Er sagt auf S. XLII. fg.: « II Sig.

« Otto Böhtlingk nella sua Crestomazia sanscrita, ha pubblicato secondo 
«la recensione Boreale due episodj del Ramäjana, l’episodio di Vis- 
« vamitra e quello della morte di Dasaratha, ed ha indicato nelle note 
« i luoghi, in cui la recensione Gaudana differisce dalla Boreale. L’i- 
« dea & buona, ed io approyo il dotto critico : ma avrei voluto che 
« egli avesse messo piü in relievo, meglio esposto le principali diffe- 
« renze che corrono fra le due recensioni, e non si fosse contentato 
« quä e lä di dire solamente : Gorresio hat eine andere Lesart. » Im 
Vorwort zu meiner Chrestomathie, S. V, sage ich, dass ich bei den 
beiden in Rede stehenden Episoden mich an die Sc h i e g e l ’sche Aus­
gabe des Rdmajana gehalten und in den Anmerkungen nur solche Ab­

weichungen der Bengalischen Recension aus der G o rresio 'seh en



— 31!

Ausgabe bemerkt hätte, welche zur Schlichtung der Streitfrage über 
die Priorität der beiden Recensionen einen kleinen Beitrag liefern 
könnten. So oft nun in der nördlichen Recension eine Form oder 
eine Construction, die den allgemeinen Gesetzen der Grammatik ent­
gegenlief, erschien, habe ich zur Vergleichung die Lesart der ben­
galischen Recension herbeigezogen. Wo aber diese durch eine völlig 
verschiedene Wendung die Vergleichung für meinen Zweck unnöthig 
machte, begnügte ich mich mit der blossen Angabe, dass dieselbe in 
diesem Falle ganz abweiche. Hierdurch erfahrt der Leser das, was 
ich ihm zu sagen für nöthig fand, dass nämlich die seltene Form 
oder die seltene Construction sich in diesem Falle eben nur in der 
nördlichen Recension finde. Auf eine weiter gehende Vergleichung 
wollte und konnte ich in meiner Chrestomathie mich nicht einlassen.

Ueber R & m . I. xlvi. 30., das Herr G o rre s io  in seiner I n -

troduzione zum Iten Bde. auf S. LXXIII. zu einem Imperf. ohne Augment 
gemacht, ich dagegen in meiner Chrestom. auf S. 296. für ein regelmässi­
ges P a rt Praes. erklärt hatte, wird in eben diesem Vten Bde. auf der 
vorhergehenden Seite in einer Note gesagt: <( Stando alle strette leggi 
« grammaticali, il Sig. Böhtlingk ha pienamente ragione: la forma 
« b un participio e non un imperfetto. Ma io ho guardato prin-

« cipalmente al senso e alla struttura di quel luogo del poema, che 
« esige piuttosto un imperfetto che un participio.» Es folgt hierauf ein 
bescheidener Versuch, fsRJcJ^als Imperfectum zu erklären. Das oben 

angezogene Kapitel des Rdmdjana führt den T ite l: Ic^fr! « die

Entstehung des Amrta ». Im 29ten floka wird erzählt, dass unmittel­

bar nach dem Pferde VUUaihpravas und dem Edelsteine Kaustubha 
das Amrta aus dem Meere emporgestiegen sei. Der Dichter fahrt also

fo r t; ^  ^

«Und unmittelbar nach dem Amrta entstand D h a n v a n t a r i ,  der König 

« der Aerzte, einen vollen Topf mit eben diesem Amrta haltend. i>

Das Particip ist hier ganz an seiner Stelle : ein Verbum finitum würde 
eine ganz untergeordnete Thätigkeit, womit der D h a n v a n t a r i  im 
Augenblick seiner Geburt beschäftigt war, in e i ne  Reihe mit der Haupt- 
thätigkeit, der Entstehung selbst, stellen. Herr G o r r e s i o  hat also, 
wie man sieht, bei seiner Auffassung weder auf die G r a m m a t i k ,  
noch auf den S in n  Rücksicht genommen.

(Aus dem Bullet, hist. - phä. T. VIII. Vo. 8. 9.)




